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Motto Gott behüte mich vor meinen Freunden mit
meinen Feinden will ich allein schon fertig werden

Das Volk das will hinein mit sprechen
Wenn es nun bald zum Frieden kommt
Es will die Kraft des Siegers brechen
Der das nur thun wird was ihm frommt
Da fragt man hoch von Zorn entbrannt
Ist das ein Volk uns stammverwandt

Behüt uns Gott vor unsern Freunden
Die dort auf ihrem Jnselnest
Neutral stets nützen unsern Feinden
Und halten ihren Seckel fest
Weißt streng ab die Vermittlerhand
Von Rein icken aus Engelland

Wir sollten jene Herren schonen
Die eigennützig wohl versorgt
Die Franzenmänner mit Patronen
Für ihren Handel hoch besorgt
Auf ihren Kuchen nicht zu hart
Zu allen Zeiten stets gescharrt

Bei Leibe nicht aus vollen Zungen
Mit Zornes Galle stark getränkt
Sei laut von uns das Lied gesungen
Die Englands Handeln tief gekränkt

Ein einig Deutschland hält jetzt Wacht
Den Krämerseelen Gute Nacht

sn in Halle

Das Elsaß 5
Das alte Allemannien nach welchem die Franzosen unser ganzes

Vaterland nennen umfaßte in seiner westrheinischen Hälfte
hauptsächlich die Landgrafschaften Ober und Nieder Elfaß Die
Figur dieses Gebietes zeigt schon vaß dieser Ländercomplex sich ganz in
Bezug auf den Rhein und das Rheinbecken gestaltet hat Es fällt mit
einer unbedeutenden Ausnahme vollständig in dieses Becken hinein und
folgt in seiner Längenausdehnung ganz dem Laufe des Rheins und der
Vogesen von denen es im Osten und Westen begrenzt wird Im Süden
schließt es sich in dem Thore zwischen Vogesen und Jura wo die Ge
wässer dem Rhonebassin zuzufallen beginnen Im Norden macht die Lau
ter denjenigen Querdurchschnitt im Rheinbecken an welchem seit alten
Zeiten mit merkwürdiger Beständigkeit beinahe stets die politischen kirch
lichen und sprachlichen Grenzen des Elsaß stehen blieben Wie das lang
gestreckte Baden wird auch das langgestreckte Elsaß stets in Bezug auf
den Rhein seine Lebensader durch eine aus diesem Strome perpendiculär
stehende Querlinie gegliedert und in ein Ober und Unter Elsaß jetzt
Departement Las und Haut L Kin genannt getheilt

Während das Elsaß im Norden vom Rhein ab bei Lauterburg an
die baierische Rheinpfalz im Süden auf nur kurzer Strecke an den Ean
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ton Basel angrenzt bilden im Westen die Vogesen die Grenze gegen Frank
reich im Osten der Rhein die Grenze gegen Baden Die Vogesen steigen
in der Richtung nach Süden allmählich hoch hinauf und endigen im Sü
den mit der Spitze des Ballon d Älface der gleichsam wie ein hohes Vor
gebirge dasteht zwischen welchem und dem Feldberge ein weites Thor nach
Südwesten gegen Frankreich hin sich eröffnet Nach Norden hin nehmen
die Vogesen in der Mitte des oberrheinischen Becken allmählich etwas an
Höhe und Mächtigkeit ab am meisten nach der Gegend von Straßburg
hin wo sie sich nach beiden Seiten hin ausflachen Bequeme Thäler grei
fen hier aus Osten und Westen durch und bahnen einen Naturweg an
der von uralten Zeiten her von Einwanderungen und Armeen aus Westen
benutzt wurde und den man als eines der hauptsächlichsten natürlichen
Thore im Westen betrachten kann Von hier an weiter nach Norden wird
der Gebirgsstock wieder etwas mächtiger und breiter und hat in seiner
nördlichen Partie wiederum ein mit Bergen ganz erfülltes Terrain hinter
sich das Hardtgebirge welches eine Fortsetzung der Vogesen bildet

Der Rhein die natürliche Grenze gegen Baden hat zwischen Basel
nnd Slraßburg viel Inseln und Sandbänke und strömt hier weit schneller
als auf der Strecke zwischen Straßburg und Mannheim Sein Fall ist
bis Straßburg noch so stark daß fast nur Thalfahrt möglich die Berg
fahrt aber äußerst schwierig ist Leinpfade zum Aufwärtsziehen der Schiffe
sind wegen der Breite des Stromes und der Zerrissenheit der Ufer sehr
schwer anzulegen Die Franzosen haben deshalb auf ihrem Ufer einen
Kanal gezogen welcher bei Straßburg beginnt über Neu Breisach Mühl
hamen c bis zur Rhone fortgeht und durch denselben die natürliche Rhein
schifffahrt ersetzt Die eigentlich bedeutende Rheinschifffahrt des Elsaß
beginnt daher erst von Straßburg ab

Fast alle kleinen Nebenflüsse welche dem Rhein aus dem Elsaß zu
fließen Lauter Sulz Sauerbach Breusch Zorn Engers Fecht c sind
unbedeutend und von kurzem Laufe sie beschreiben meist eine Bogenlinie
aus Westen nach Norden herum Die meisten derselben sind nicht schiff
bar dagegen alle mehr oder weniger flößbar oder doch für Brennholz
Transporte zu benutzen Die einz ge bedeutende Ausnahme sowohl in
Bezug auf ihre Richtung als auch auf ihre Größe und Nutzbarkeit macht
die Jll Sie entspringt auf der kurzen südlichen Nordwand des oberrhei
nischen Beckens im Jura läuft 2l Meilen weit fast ganz parallel mit dem
Rheine in nur geringer Entfernung von ihm aus Süden nach Norden
und wird erst in der Mitte des Beckens durch herzutretende Höhen in den
Rhein gedrängt Bis Kolmar hat sie einen sehr raschen Lauf von hier
wird sie ruhiger fließt in niederen Wiesengründen und ist von hier 10
Meilen weit bis zur Mündung gleich hinter Straßburg schiffbar Von
den Vogesen her nimmt sie eine Menge kleiner Flüsse auf die ihren
Schlamm und Bergkehricht an den Ufern der Jll ablagern und fruchtbare
kleine Delten bilden Der größere Theil der Bevölkerung des Rhein
beckcns hat sich daher vom Rheine in das Jllthal zurückgezogen Längs
der Jll die auch zum Betriebe von Mühlen und Fabriken viel geeigneter
war als der Rhein liegen alle bedeutenderen Städte des südwestlichen
Theiles des Rheinbeckens Mühlhausen Kolmar Schlettstadt und Straß
bürg Hier und nicht längs des Rheins liefen von jeher die Hauptver
kehrswege hier geht auch jetzt wieder die Eisenbahn von Straßburg nach
der Schweiz Die Jll hat sich dadurch zu der Hauptpulsader des Lebens
des Elsaß gemacht Der ganze Landstrich sowie dessen Bewohner haben
daher anch von ihr den Namen empfangen Elsaßer oder Jllsaßer d h
Saßen an der Jll Noch jetzt haben mehrere Ortschaften an der Jll

ihren Namen Jllsnrth Jllhauseren Jllkirch Jllzach von diesem Flusse
und auch die Römer hatten schon eine Jllstadt HkUsUum
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Das Elsaß hat einen Flächeninhalt von 158 Quadratmeilen auf
welchen nach der letzten Zählung vom Jahre 1866 1,119,255 Einwohner
und zwar 588,97t im Departement Bas Rhin und 530,285 im Depar
tement Haut Rhin lebten es ist sonach eine der bestbevölkerten Provinzen
Frankreichs da die Durchschnittseinwohnerzahl von 7984 auf einer Qua
dratmeile nur noch von vicr anderen Departements erreicht wird während
alle übrigen zum großen Theil erheblich weniger zählen Der Confession
nach waren 834,8l5 oder 76, pCt Katholiken 87, am Oberrhein
64 gz am Niederrhein 234,687 oder 29, pCt Protestanten und Refor
mirte 19,iz pCt am Oberrhein 31z am Niederrhein 35,814 oder
3,2i pCt Äsraeliten 2,7z am Oberrhein 3, am Niederrhein vorhan
den während die übrigen 9, pCt anderen Eonfessionen angehörten In
den Städten wohnten 451,538 Einwohner oder 49,gg pCt der Bevöl
kerung auf dem Lande dagegen 667,717 oder 59, pCt Die städtische
Bevölkerung ist hiernach eine verhältnißmäßig starke überwiegend am Ober
rhein mit 41, pCt während sie am Niederrhein nur 39,5g pCt beträgt
Die Zahl aller im Elsaß vorhandenen Ortschaften wird auf 1931 an
gegeben darunter 2 über 59,999 Einwohner nämlich Straßburg mit
84,167 und Mühlhausen mit 58,773 ferner 5 über 19,999 Einwohner
Kolmar 23,669 Markirch oder 8t Karls aux Kinss 12,425 Gebwei

ler 12,218 Hagenau 11,427 Schlettstadt 19,949 19 von 5 bis 19,999
Einwohner 69 von 2 bis 5999 Einwohner 181 von 1 bis 2999 Ein
wohner 348 von 599 bis 1999 Einwohner und 416 unter 599 Ein
wohner

Die wichtigste und bedeutendste der elsäßischen Städte ist Straß
burg in dessen Nähe die Hauptgewässer des Rheins auf einer ganz kur
zen Strecke in einem einzigen Arme vereinigt sind Da das Terrain auf
beiden Seiten des Flusses fest und ohne Sümpfe ist so war der ganze
Völkerverkehr von der linken zur rechten Rheinseite auf diesen Uebergangs
punct hingewiesen Hier mußte frühzeitig eine Fähre entstehen und dem
nächst der Fluß überbrückt werden die Heere Völkerzüge oder Handels
caravanen die von den Vogesen oder vom Schwarzwalde herabstiegen
mußten nothwendiger Weise diesen Punct aussuchen an dem schon früh
zeitig Fähr und Brückenhäuser Gasthöfe Markt und Tauschplätze er
richtet wurden Um den dauernden Besitz dieses wichtigen Punctes zu
sichern mußten Befestigungswerke aufgeführt werden Der älteste bekannte
Name des Platzes Argentoratum weist schon auf die Entstehungsweise des
Ortes hin er bedeutet ungefähr so viel als Passageplatz und das neuere
Stratenbnrg Straßburg ist nur eine Uebersetzung davon Zu der gün
stigen Wasserlage Straßburgs kommt noch die in der Nähe eintretende
schon oben erwähnte Verminderung der Höhe und Mächtigkeit der Voge
sen und der hier stattfindende Einschnitt in den Gebirgsrücken Wichtig
für Straßburg sind die nördlichen Vogesenpässe bei Saarburg Pfalzburg
und Zabern die aus den Moselgegenden in das Rheinbecken hinüberfüh
ren und schon seit alten Zeiten berühmt und in der Geschichte von Be
deutung sind Noch jetzt sammeln sich in jenen Pässen mehrere große
Straßenzüge von Lnneville und Nanch aus der Saargegend und von
Metz her werden hier zusammmengefaßt und nach Straßburg weiter ge
führt Auch pafsirte hier von Alters her die Hauptstraße von Paris und
sind diese Pässe auch für Anlegung der großen westlichen Eisenbahn Frank
reichs benutzt worden Das Breuschthal in Südwesten bahnt gleichfalls
eine wenn auch weniger bedeutungsvolle Bergpassage nach Straßburg
hinab Die Vortheile welche Straßburg als Uebergangsort über den
Rhein und weiter westwärts über die Vogesen darbot haben die Stadt
zu einem Stationsplatze der ganzen großen europäischen Heerstraße von
der Donau quer durch zur Seine von Wien nach Paris und zu einem
Kreuzungspuncte dieser Richtung mit den anderen großen europäischen
Heerstraßen von der Weser den Rhein hinauf nach der Schweiz und zur
Rhone gemacht

Nächst Straßburg sind Mül Hausen und Kolmar die wichtigsten
Städte des Elsaß Ersteres liegt dicht am Fuße des niedrigen Riegels
welcher die Franche Eomt6 vom Elsaß scheidet auf einer kleinen Halb
insel welche von der Doller und Jll gebildet wird Die ehemalige
freie Reichsstadt Kolmar liegt in der Ebene an der Jll ungefähr in der
Mitte zwischen Straßburg und Mülhausen

Der Ackerbau im Elsaß ist nicht unbedeutend und lebt ein großer
Theil der Bevölkerung von der Bewirthschaftung des Landes Der Boden
ist namentlich in der Rheinebene ein äußerst fruchtbarer es wer
den nicht nur alle Getreidearten sowie Kartoffeln und Hülsenfrüchte im

Ueberfluß gewonnen sondern auch Hanf Oelfämereien Futterkräuter
Krapp Tabük Hopfen Gute Weine werden bei Ernolsheim Jmbsheim
Molsheim Mutzig Neuweiler Ribeauvills Gebweiler Uuawihr c ge
baut auch liefert die Obstcultur vorzügliche Fruchtsorten die weithin
Absatz finden Der Umfang des gesammten Ackerlandes beträgt 343,593
Hekt an vorzüglichen Wiesen waren 118,343 Hekt an Weinbergen
24,456 Hekt vorhanden Die Gesammterträge des Landes wurden im
Jahre 1862 auf über 231 Millionen Francs geschätzt darunter 4,948,616
Hekt Getreide für 64,299,598 Frcs 4,367,998 Etr Stroh für
22,669,553 Frcs Hülsenfrüchte Futterkräuter Kartoffeln c für
58,347,341 Frcs Heu für 31,191 539 Frcs, Wein für 38,999,513
Frcs An Vieh wurden gezählt 69,273 Pferde Esel und Maulthiere
315,391 Stück Rindvieh 129,434 Schafe und 119,412 Schweine im
Gefammtwerthe von etwas über 87 Millionen Francs Die gesammte
ländliche Bevölkerung belies sich im Jahre 1866 auf 597,269 Köpfe
von welchen indeß auch ein Theil von der Industrie beschäftigt wird In
dem Bauernstand und in der ländlichen Bevölkerung ins
gemein zeigt das Elsaß sich noch deutsch nicht nur in Sitte
und Tracht in häuslichen Einrichtungen und Gewohnhei
ten sondern namentlich auch in der Denk und An
schauungsweise deren unverfälschter einzig sicherer
sinnlicher Ausdruck die Sprache ist Darum nennt na
mentlich der Elsasser Landmann sich selbst deutsch und
seine Muttersprache ist überall die deutsche geblieben
während in den Städten sich manche Franzosen Beamte Soldaten Fa
brikanten Gewerbtreibende zc angefiedelt und der französischen Sprache
und Gesinnung immer mehr Eingang verschafft haben Auf dem Lande
ist das Verhältniß umgekehrt zwei drei Menschen im Dorfe verstehen
oft nur französisch der Maire der Pfarrer vielleicht noch ein Schank
wirth oder ein ausgedienter Soldat sonst spricht alles deutsch

Gewerbefleiß und Industrie stehen im Elsaß in hoher Blüthe
sie nährten im Jahre 1866 mit Einschluß der Familien der Arbeiter
überhaupt 431,366 Menschen und vertheilt sich diese Zahl auf die ein
zelnen wichtigeren Erwerbszweige folgendermaßen Gewebe Industrie
187,285 Bauhandwerker 64,919 Anfertigung von Belleidungsgegen
ständen 61,982 Herstellung von Verzehrungsgegenständen 42,882 Me
tallwaaren 26,796 Holzwaaren 12,692 Maschinen und Wagen 12,159
Glas und Thonwaaren 5859 chemische Produkten 4152 Luxuswaaren
3649 Kupfei Waaren 3242 Möbel 2857 Waffen 2484 Vom Berg
bau und Hültenbetrieb lebten 5798 Menschen ersterer liefert hauptsäch
lich in den Vogesen Eisen etwas Steinkohlen Kupfer und silberhaltiges
Blei Eisenhüttenwerke standen im Jahre 1864 45 im Betriebe welche
Erzeugnisse im Werthe von über 5 Millionen Frcs geliefert haben Im
Ganzen zählte die elfässische Industrie im Jahre 1864 bereits 41,391
gewerbliche Etablissements aller Art mit 47,157 Arbeitgebern und 126,944
Arbeitern die Großindustrie beschäftigte 758 Dampfmaschinen von über
haupt 14,172 Pferdekraft

Unter den Hauptsitzen der Industrie ist besonders Mülhausen
hervorzuheben Die Mauufacturen dieser Stadt und ihrer Umgegend
unter denen die Baumwollenspinnereien und Webereien sowie die Kat
tundruckereien bedeutend sind beschäftigen ca 69,999 Arbeiter und liefern
jährlich Fabrikate im Werthe von über 199 Millionen Francs
Straß bürg hat 19 Oelfabriken 2 chemische Fabriken bedeutende Tuch
und Seiden Manufactur 22 Gerbereien und Lederfabriken 55 Bier
brauereien 16 Bijouteriewaaren Fabriken 29 Uhrenfabriken 14 Seifen
und Lichtfabriken 7 Fabriken für chirurgische Instrumente Maschinenbau
Anstalten Geschützgießereien u s w

Auch der Handel des Elsaß ist nicht unwichtig und wird abge
sehen vom Rhein durch verschiedene Eisenbahnen deren Länge im Jahre
1867 bereits 433 Kilom betrug sowie durch Canäle und gute Kunst
straßen wesentlich gefördert Den Mittelpunct des Verkehrs bildet Straß
burg das einen starken Handel in Getreide Bier Wein Oel Hanf
Tabak Hopfen Bauholz Tuchen Machstuch Baumwollenwaaren
Fayence Glas Leder u s w besitzt auch Kolmar hantelt mit Getreide
Eisen Holz Kolonialwaaren sowie französischen und Rheinweinen



Die Hallische Straßenjugend
In den letzten Tagen sind wieder einige jener Thatsachen vorge

kommen welche die weit gehende Rohbeit eines guten Theils unseres
jugendlichen Straßenpöbels erweisen Eine von diesen Brutalitäten ver
übt an einem kleinen schwächlichen harmlos seinen Weg zur Schule
gehenden Mädchen durch hinterrückses plötzliches Niederschleudern auf das
harte Straßenpslaster hat das Erkranken des Kindes zur Folge gehabt
Dergleichen läßt sich leider von Tag zu Tag auf unsern Straßen beob
achten namentlich aber wenn die Schulhäuser sich ihres Inhaltes ent
leeren und nun ein widerlich tobender theilweise mit Steinwerfen u dergl
excessirender Haufe die Straßen unsicher macht Wohlgemerkt es soll hier
nicht gerügt werden was man unter wenn auch lauter Kinderfröhlichkeit
versteht sondern das was sich im Gegentheil davon als unkindliches
boshaft freches Gebahren charakterifirt Einsender kennt viele deutsche
Städte und deren öffentliches Leben muß aber als Resultat vorurtheils
loser Vergleichung sagen daß sich kaum irgend wo anders ein so bruta
les die öffentliche Ordnung schwer beeinträchtigendes Treiben des jugend
lichen Straßenpöbels findet wie hier Wohlgemerkt hier in Halle der
Stadt August Hermann Francke s des großen Jugendbildners Und
so erfordert es denn doppelt die Ehre dieser Stadt daß alles sich ver
einige kräftig gegen das Unwesen einzuschreiten Wem die Aufgabe da
für speciell obliegt darauf soll hier nicht eingegangen werden sondern
nur daraus daß schon viel geholfen sein würde wenn jeder die Straße
beschreitende anständige Bürger sich veranlaßt sehen wollte wenigstens
gegen die in seiner unmittelbaren Nähe vorkommenden Brutalitäten war
nend oder abwehrend einzuschreiten Die Ausübung solcher Sittenpolizei
Seitens der Bürgerschaft bedingt wahrhaftig keine Annehmlichkeit aber es

bleibt am Ende doch nichts anderes übrig Livis

Kirchliche Anzeige

Zu St Ulrich Freitag den 2 September früh 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Diaconus Schmeißer und Abends 6 Uhr
Betstunde Herr Oberprediger Weicke

Halle 31 August
Zu der erledigten evgl Pfarrstelle zu Brachstedt mit Eismanns

dorf in der Diöcefe Halle 2 Land ist der bisherige Pfarrer in Liebars
Diöcese Sandau Wilhelm Bando berufen und bestätigt worden

Tagesschau
Donnerstag den 1 September

Geschäftsstundeu der kösigl und städt Behörden in Halle
Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe

Postamt 7 U Vorm bis 8 U Ab Sonntags 7 S U Borm u 5 8
u Ab Kreisgericht 8 11 u Vorm u 3 6 u Nachm Ober
ergamt 8 12 U Vorm n 2 6 u Ab Pafsbureau 8 12 U

Borm n 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt für An ll Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm für sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Bureaux der übrigen städtischen Behörden 8 12 U Borm u 2 6U
Nachm nur die Cassen sind sür das Publicum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere die Instituten Casse 8 1 U Borm u 3 6 U Nachm u di
Bureaux der Polizei Tommissarien 9 11 U Borm u 3 5 U Nachm
Haupt Stenerautt 7 12 U Vorm n 2 5 U Nachm Kreiscasse
8 12 u Vorm u 2 5 Nachm Landrathsamt 8 1 u Vorm u
3 6 u Nachm Bank Commauditc 8 1 u Vorm u 3 l z 5 u

Nachm Universität Tassenstunden 9 12 Uhr Vorm excl den letzten Tas
jedes Monats Secretariat 9 12 U Borm

Darlehnskasse Geschästslokal aus der Köuigl Bank Die Darlehuskasse ist an allen
Wochentagen von 9 10 U Borm u 4 5 U Nachm geöffnet

Ltttttschcs Leihhaus Expeditionskunden von 7 U Borm bis 1 Uhr Nachm
SSarcasteo Städtische Sparcafle Tassenstunden 8 12 U Vorm 3 4 U Nachm

Sparcafle des Saalkreises gr Schlamm 10 afsenstunden 9 1 U Vorm
Spar und Vorschuß Verein Rathhausgass 18 1 Tr Sassenstundeu 8 1 U

Borm u 3 4 U Nachm
Äxdd Packet Bcsörderungs Gesellschaft Exp ditionsstuudeu von 7 U Vorm bik

8 U Abends
VeUvtliche Bibliothele Universitätsbibliothek bis 12 September geschlossen
Ausstellungen G Uhlig s Musikwerk Ausstellung gr Klausstraße 18 ist täglich

von 8 U Morgens bis 7 U Abends geöffnet
sereine Handwerker Bildnngs Verein gr Ulrichsstraße Nr 58 7 10 u Abends

Deutsche Litteratur
Polytechnischer Verein Tulpe Bibliothek und Lesezimmer 7 9 U Abends
Jünglings Berein Mauergaffe 6 8 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 U Abends in Rocco s Etablissement 1 Tr hoch

Gesangsstunde
Schachclub Versammlung 7 U Abends in Taft Hoffmann
Turnverein Uebungsstunde 8 10 U Abeud in der Turnhalle

Liedertafeln Männer Gesangverein Uebungsstuud von 8 10 u Abends im
Paradies Handwerkermeister Liedertafel Uebungsstunde von 8 10 U

Abends in Bellevue
Hader Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 U für Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist di
Anstalt geschloffen

Meier s Bade Anstalt in Glaucha Sool und Mineral sowie alle gemischten
Bäder zu jeder Tageszeit

Neobachtnngen der köuigl Meteorolog Station zu Halle 30 August 1870

Stunde
Luftdruck

Par Liu
Dunst

spannulig
Par Liu

Relative
Feuchtigkeit
Procente

LustwÄrmr
R Grade Wiud Wetter

Mrg 6 S28 82 3 58 90 78 LV bedeckt 10
Mitt 2 331,66 4 55 67 14 5 wolkig 7

bd 10 334,26 4,26 91 9 8 V7 heiter 1

Mittel 33158 4 13 83 10,7 wolkig 6
Der Luftdruck ist aus 0 R reducirt

Durchschnitts Preise in Halle am 30 August 1870

Höchster Niedrigster

Weizen
Roggeu
Gerste
Haser
Heu
Langes Stroh

Schsfl

Tentr
Schock

3 Thlr 17 Sgr 6 Pf

2 18 9
1 151 158

3 Thlr 7 Sgr 6 Pf
2 17 6
1 12 67 15

Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10

Bekamltmachimg
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen

haben behufs Deckung der durch den Krieg der
Stadt zur Last fallenden außerordentlichen Aus

Bekanntmachungen
gaben eine Erhöhung der Einkommensteuer dahin
eintreten zu lassen daß für die drei Monate Juli
August und September d Js die Monatsbeträge
statt einfach doppelt zu entrichten sind fordern
wir die Steuerpflichtigen auf entsprechend diesem

Beschluß die Zahlung an die zweite Kämmerei
zu leisten

Halle den 26 August 1870
Der Magistrat



LZ M2LSo erfreulich und dankenswerth dem unterzeichneten Comitö die bisherige bereitwillige Hülfs
leistung war welche ihm auf dem Bahnhofe bei der Pflege verwundeter Krieger zu Theil wurde
so war doch der Verkehr in der für die Aufnahme der Verwundeten bestimmten Baracken Anlage
ein so überreichlicher daß er selbst bei den allernöthigsten Dienstleistungen hindernd und beschwerlich
wurde Dieser Umstand und vor Allem die Schonung der Verwundeten hat dem Comite die
unabweisliche Pflicht auferlegt dahin Bestimmung zu treffen daß auf dem Perron der Berlin
Anhaltischen Eisenbahn soweit er durch Johanniterfähnchen abgegrenzt wird und namentlich in der
Baracke von jetzt ab außer den Mitgliedern der Lazareth Commission und der sungirenden Aerzte
nur die mit besonderer Armbinde und Karte versehenen Personen Zutritt haben

Ein jeder Andere welcher jenen Raum betritt h t seine Ausweisung und die ihm hierbei
widerfahrenden Unannehmlichkeiten sich selbst beizumessen Von dem guten Sinne unserer Mitbür
ger hegen wir aber die Erwartung daß sie ebenso durch ihren Einfluß auf das Publicum als auch
durch Anweisung ihrer Angehörigen c uns der Anwendung harter Maßregeln entheben werden

Wir sind in unserm Bestreben den tapfern und verwundeten Kriegern eine Pflege zu gewäh
ren selbstverständlich weit davon entfernt wahre Theilnahme zurückzuweisen wir bitten aber drin
gend diese bei der von uns getroffenen Organisation nicht in der Gewährung von Handleistung
sondern vielmehr in dem Darbringen von Geld Verbandmitteln zc bethätigen zu wollen

Halle den 28 August 1870 Das Comite
für die Pflege der durch nnd einpassireuden kranken nnd verwundeten Krieger

W Helm Aug Nebert Fr Müller

Ein junges Mädchen von außerhalb sucht unter
bescheidenen Ansprüchen zum 1 Oct eine Stelle
in einem Geschäft oder bei einer einzelnen Dame
Näheres Leipzigerstraße 11 Papierhandlung

Eine zahlungsfähige Familie sucht bis zum
1 Oclbr ein Logis im Preise bis zn 36 LA be
stehend aus Stube K u Küche Gef Offerten
uuter H H bittet man in der Expedition d Bl
niederzulegen

2 kinderl Lente s 1 Oct St K K u Zu
behör sowie e heizb Parterre Raum z Werkstatt
Adr unter A Z in d Exped d Bl abzugeben

2 St K, K c u 1 St an einzelne anst
Miether Rannische Straße 4

St K K verm z 1 Oct Saalberg 21
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben

Kammer und Küche ist an eine kinderlose Familie
zum 1 October zu vermiethen Zu erfragen

vor dem Geistthor 2V
Fr möblirte Stube zu vermietheu

Karzerplan 3 1 Tr
Den verehrlichen

s Königlichen Berwaltungs Behörden
Instituts Vorständen Gesellschafts Direktionen

sowie den Herren
Rechtsanwälten Gutsbesitzern Banquiers

und sonstigen Industriellen und Privaten
osferirt Porto und spesenfreie Besorgung von Ankündigungen jeder Art

in sämmtliche existirenden Zeitungen des In und Auslandes

offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen
j8t Killle ZZvilsZ Mnelien

8kmmt icke utlrü xe vverclen am tles LiiNi ejsen8 sofort exact ausxei ütirt
R Lin vollsMnlljAss Verzeichnis skmmtlicliei Xeitiinxen n ,8t OriAiimI rei8 l ourant
W versenäe gratis uiicl trauco

WA Viele Behörden betrauen bereits fortgesetzt obiges
k Institut mit ihrem gesammten Publieationswesen

Gut möblirte St mit Schlafkabinet sofort zu
beziehen Breitestraße 39 1 Tr

Fei möblirte Gar ,on Logis sind zu ver
miethen Nähere Auskunft ertheilt

Herr 5arl Hariug Brüderstraße 16
Eine möblirte Stube mit Bett zu vermiethen

gr Brauhausgasse 19 xart
St m M sogl zu bez gr Klausstr 34
Eine Broche verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Jägerplatz 9Ein Tigerhund zugelaufen Abzuholen bei
Zähler in Giebichenstein

Ein Hund zugelaufen kl BrauhauSgasse 15

Familien Nachrichten
I s VsrloimnA unserer üöAötooIitsr Kaliko

mit lern ässiAnirtsu Nector unä Uilksxreüi er

Herrn II im im in XoäUt dei NÄFäsdui A deekren vir uns lusrmit
AÄN2 erAsl SNSt g N2N eiASN

Varb im 1870
Iii vi v iiLÄtsrAutsbesitser

V II
Aöb von Lieimsr

Borke zu verkaufen bei Alw Taalz Zwei Pensionaire
finden in der Familie des Bergrath Bischof
Aufnahme

Kirschsaft täglich frisch bei
Carl Brodkorb

Presserei neben dem Rosenthal Tüchtige Dreher und Monteure finden sofort
Beschäftigung in der Maschinen Fabrik und
Eisengießerei von Jung k Mnst

2 fette Schweine verkauft gr Klausstraße 12
Zu verkaufen ist ein kupferner Waschkessel

Steinweg 3 1 Tr
Volksküchen

kl Nlrichsstrasze Nr 15
Donnerstag Mohrrüben mit Schweinefleisch

Strohhofsspitze Nr 12
Donnerstag Welschkraut mit Rindfleisch

Ein Torfmacher wird gesucht Luckenstraße 16
1 kups Kessel 4 H 1 gr Kinderbettstelle 2

zu verk u Fenstertritte gesucht Martinsgasse 7
Ein Mädchen für den Nachmittag wird gesucht

Mittelwache 1
Ein sehr gut gehaltener Wiener Flügel von

k /z Octaven ist zu verkaufen am Kirchthor 8
Eiu Mädchen für den Nachmittag sucht

C Geist Rathhausgasse 14
Von Mittwoch ab ist mein Local wieder ge

öffnet und empfange täglich frische Sendungen von
Wurst u f Fleischwaaren

Anst Stuben Haus Viehmädchen Kellner
Kutscher Knechte s Fr Fleckinger kl Schlamm 3 Wasserstand der Saale

a der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 30 Aug Abends am Unterpegel 5 2
am 31 Aug Mor am Unterpegel 5 3

Eine Aufwartung f W Körner gr Berlin 13
Ein anständ, ordentl Mädchen von auswärts

wünscht z 1 October Stellung als Haus oder
Stubenmädchen Zu erfr Trödel 7 im Laden

Lumpen Knochen Papier Kupfer Messing
sowie alte Metalle kauft fortwährend und bezahlt
dafür die höchsten Preise

M Tchwarz gr Ulrichsstraße 11
Temperatur in Teuscher s Wellenbad

Am 3l Aug Morgens Wasser 13 Grad
Ein Logis von 50 6t H wird zum I Oct

gesucht Adr abzugeben alter Markt 34

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses
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